«Wer, wie, was?» - Die deutsche «Sesamstraße» wird 30 Jahre alt Montag 6. Januar 2003

	


Hamburg (dpa) - Dieses Lied kann fast jedes Kind im Schlaf singen: «Der, die, das. Wer, wie, was? Wieso, weshalb, warum? Wer nicht fragt, bleibt dumm.» Der Titelsong aus der «Sesamstraße» ist ein Ohrwurm, der längst generationenübergreifend ist. Denn die Fernsehserie und ihre Helden Ernie und Bert, das Krümelmonster und Grobi werden 30 Jahre alt. Die ARD hat als Stichtag den 8. Januar festgehalten, denn an diesem Tag wurde die erste «Sesamstraße» mit deutschen Figuren ausgestrahlt - bereits 1972 liefen die rein amerikanischen Versionen über heimische Bildschirme.

«Toleranz und gegenseitige Achtung, Freude an den Gemeinsamkeiten und Neugier auf die Unterschiede» sind für Jobst Plog, den Intendanten des innerhalb der ARD zuständigen Norddeutschen Rundfunks (NDR) die wichtigen Botschaften der «Sesamstraße». Doch diese Erkenntnis herrschte nicht von vornherein in der ARD. Zu Beginn klinkte sich der Bayerische Rundfunk (BR) aus der Übertragung aus, weil er die Inhalte nicht akzeptierte. 

Die Figuren mit Wohnsitz im amerikanischen Slum passten nicht zu den Vorstellungen des Senders von deutschen Erziehungsmodellen.

Erst mit der Einführung der deutschen Charaktere wandelten sich das Bild und die Einstellung zur «Sesamstraße». Kinderreporterin Feli Filu, die Raupe Gustav, die sich mit Griesgram Rumpel die Tonne teilen muss, die clevere Schnecke Finchen, das pfiffige Schaf Wolle, das verfressene Pferd oder der große Bär Samson machten die US- Gossenversion ein wenig heimeliger. Die Stimmen von Ernie und Bert - beide stammen aus Jim Hensons Puppenfabrik - werden von Michael Habeck und Christian Rode beigesteuert. Douglas Welbat, der auch Kommissar Wallander synchronisiert, spricht das Krümelmonster, Robert Missler Grobi.

«Unsere Kernzielgruppe sind die Drei- bis Sechsjährigen», sagt NDR-Redakteurin Anke Schmidt-Bratzel. «Für Kinder in diesem Alter ist alles spannend, was mit Schule zu tun hat. Denn das ist ihr nächster Entwicklungsschritt.» Das Hauptlernfeld liege im emotionalen und sozialen Lernen. Bewusstsein für Ökologie, Toleranz und Konfliktfähigkeit werde geschult. Die Sendung sei längst ein Familienformat: «Denn drei Generationen kennen und lieben Ernie und Bert, die Songs sprechen Kinder, Jugendliche und Erwachsene an.»

Den nachfolgenden Kindergenerationen wird die «Sesamstraße» noch lange erhalten bleiben. Denn der NDR hat sich die Rechte durch eine Vereinbarung mit dem «Sesame Workshop» bis 2010 gesichert. Daher werden Kinderstimmchen noch lange singen: «Tausend tolle Sachen, gibt es überall zu seh'n. Manchmal muss man fragen, um sie zu versteh'n.»

Gruppenfoto der Sesamstrassen-Puppen unten von links: Krümelmonster, Finchen, Buh, Ernie, Bert, Feli Felu. oben von links: Tiffy, Grobi Samson, Elma, Rumpel mit seinem Freund Gustav. 
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